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Der EnMäler.
Anzeiger und Unterhaltungs-Matt

für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Mr. 8T . Neuen bür ») , Mittwoch den 23. April 188T.

Der Enzthaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 st.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Hinsichtlich der  Jmpfbezirke für das
Jahr 1862 blecht es beiden im Enzthaler 1861
Nro. 11. und 1860 Nro. 25. getroffenen Be¬
stimmungen. Die Orlövorsteher haben dieses
den Jmpfärztcn zu eröffnen.

Den 15. April 1862.
K. Oberamt. K. O.A.PHysikat.

Bätzner.  t )r. Hart mann.
Neuenbürg.

Nach der Mimsterial.Verfügung vom 28. Juni
1838 bekommt jeder Viehbesizer, welcher natür¬
lich pockenkranke Kühe so zeitig zur Anzeige
bringt, daß der Pockenstoff von denselben zur
Impfung von Menschen mit Erfolg benuzt wer¬
den kann eine Belohnung von

vier Kronenthalern
auS der Staatskasse.

Indem dieß in Erinnerung gebracht wird,
werden die Viehbesizer aufgksordert, sobald sie
die natürlichen Pocken bei einer Kuh wahrnehmcn,
dem Ortsvorsteber Anzeige zu machen, der seiner¬
seits unverzüglich demK. Oberamtsphysikat Nach¬
richt davon zu geben hat.

Die Ortsvorsteher haben vorstehende Auf¬
forderung in den Gemeinden bekannt zu machen.

Am 15. April 1862.
K. Oberamt.
Bätzner.

Forstamt Altensteig.
Revier SimmerSfeld.

Stammholz -Verkauf auf dem Stock.
Samstag den 26. d. M. fwerden von Mor¬

gens 10 Uhr an in Gompelscheuer aus dem
Staatswald Hagwald 3254 Nadelholz-Stämme
auf dem Stock im Aufstreich verkauft.
^ Altensteig, den 16. April 1862.

K. Forstamt.
Alber.

Calw.
Langholz - Verkauf

Aus den hiesigen Ltadtwaldungen werden
308 Stämme Lang- u. Klozholz mit
8490 C>

am Montag den 28. April d. Jrs.
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Nachhause im öffentlichen Auf¬
streich verkauft werden, wozu die Liebhaber
mit dem Beunrken eingeladcn werden, daß der
Stadlförster auf Verlangen das Holz an Ort
und Stelle vorzcigen und nähere Auskunft er-
theilcn wird.

Den 16. April 1862.
Gemeinderath.

Feldrennach.
Glanzrinde - Verkauf.

Ca. 200 Ctr. Glanzrinde auf dem Stock
werden Samstag  den 26. April, Nachmittags
1 Ubr auf hiesigem Nachhause im Ausstreich
verkauft, wozu Liebhaber eingeladcn werden.

Den 19. April 1862.
Schuldheissenamt.

Birkenfeld.
Weg -Verbot.

ES wird hiermit bekannt gemacht, daß der
Wandel über die herrschaftliche  Holz¬
wiese imSchwarzloch , derEnz ent  lang,
bei Strafe verboten ist.

Den 19. April 1862.
Schuldheissenamt.

W eßi ng cr.

Neuenbürg.
Zu einer

Besprechung über die Verwendung
deS Zunft -Vermögens,

welchen t̂hwendig erscheint, um einheitliche und
zweckmäßige Beschlüsse der seitherigen Zunstge-
nosscn zu erzielen, lade ich, mehrseitig dazu
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veranlaßt, ans nächsten
Sonntag den 27. April, Nachmittags2 Uhr,

alle Gewerbtreibcnden des Bezirks hieher ein,
welche bei der zu besprechenden Frage vetheiligt
sind ober denen eine sachdienliche Lösung der¬
selben am Herzen liegt.

Die Verhandlung findet im vbern Rath¬
haussaale statt.

Den 22. April 1862.
Zunft-Obmann

Stadtschuldheiß Wcßinger.

Privtttrmchrichten.
Für die
Nettungsanstalt Thalwiefe

find vom 1. Marz I86l bis 28. Februar 1862
aus dem Oberamlsdezirk Neuenbürg nachstehende
Gaben eingegangen, sür welche hiemit auch
öffentlich der Dank ausgesprochen wird:

1) bei Oberamtmana Bätzner:  Kr . in
Nbrg. 2 fl.

2) bei Pfarrer Zeller  in Gräfenhauscn:
Schuldh. G. rn Gräfh. 1 fl., Psr. Z.
bas. 2 fl. 10 kr-, v. d. Schulkonferenz
1 fl., W. Z. 1 fl. 45 kr., Kirchenopser
von Gräfh. 1 fl., v. d. Gen,. Graih.
I fl-, dto. Obernh. l fl. 10 kr., dio. Arnb.
1st. 20 kr. , dio . Untern. 1 fl. 30 kr.

3) bei Pfarrer Rühle  in Herrenalb:
v. d. Mtss Vercin d. OA. 'Kbürg. 6 fl.
Psr.V. H. ui 1!. 2 fl., V. in W. 2 fl.,
Pfr. R. 2 fl., Ehuggesch. f. d. Zöglinge
2 fl.

,4) bei Hausvater Namsauer:  N .N.
10 fl-, Z. Z. 1 fl., Frl. Kl. ui W. 1fl.
N.N. 30 kr., Frl. E. in H. 3 Paar
neue Locken.

Zur Empfangnahme weiterer Beiträge sind
die Obigen sterö gerne bereit.

Der Unterzeichnete verkauft sein Dienstpferd
eine Braunstute ohne Abzeichen leichteren Schlags
zu jedem Dienst tauglich.

Reviersörstcr Günzler  in Calmbach.
Neuenbürg.

Haus - Verkauf.
Um mehrfachen Anfragen zu begegnen,

habe ich mich entschlossen, mein an der Haupt¬
straße liegendes und zu jedem Gewerbe passendes
Wohnhaus Nro. 109, enthaltend

1) 2 gewölbte sehr gute Keller;
2 : Parterre, einen geräumigen Laben und

Comptoir;
3) im 1. Stock: 2 tapezierte heizbare Zim¬

mer, große Helle Küche unv SpeiSkammer;
4) im 2. Stock: 3 heizbare Zimmer und

Küche;

5) unter Dach 5Kammern theils zum Wohnen,
theils zur Aufbewahrung von Holz,

abgesondert rcsp. in 3 Thette, da der untere
Stock mir geringen Kosten zu einer Wohnung
eingerichtet werden kann, zu verkaufen und lade
ich Kaufsliebvaber auf Mittwoch den 23. April
Mittags 4 Uhr in das Gasthaus zur Sonne
ein um mit mir in Unterhandlung zu treten-
Das Haus kann zu jeder Zeit eingeseben, wie
auch die Zahlungsbedingungen aufs billigste
gestellt werden.

E. A. Bürenstein.

Neuenbürg.
Bett federn

in verschiedenen Sorten, sowie
Fertige Netten!

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Wilh. Lutz.

G r u n b a ch.
Säger - Gesuch.

Ein tüchtiger Säger der mit guten Zeug¬
nissen versehen, findet sogleich eine Anstellung
auf der Dorfsägmüble in Unterreichenbach.

KronenwirthB ohn en b e rger.
Neuenbürg.

Lehrlinge werden in ein Bisouteriegeschäft
ausgenommen. Näheres bei der Redaktion.

Neuenbürg.
Ein junger Mensch, welcher die Schreinerei

erlernen will, findet eine Stelle, ebenso ein
tüchtiger Schreinergeselle, wo — sagt

die Redaktion des Enzthälers.
W i l d b a d.

Feuersichere Stein -Dach -Pappe.
Durch direckie Verbindungen bin ich in den

Stand geiezr, das Eindicken von Dächern; von
Wohn-, Fabrik-, Oekoiiomi, Gebäuden, unter
Garantie zu den billigsten Preisen, zu überneh¬
men und sehe geneigten Aufträgen entgegen.

Karl Großmann,
Flaschner- und Kupferschmiedmstr.
Neuenbürg.

3 bad. 3V- "/» Obligationen äff . 100 —
werden zu annehmbarem Cours zu veräußern
gesucht, von wem ist zu erfahren bei der Redaktion.

Neuenbürg.
Ein kleiner eiserner Sparherd mit eiser¬

nen Häfen ist billig zu verkaufen. Wo? sagt
die Redaktion.

G. Pie lenz «n Calmbach hat ungcfäbr
70 Cenir. schönes, unberegnctes und gebundenes
Heu billigst zu verkaufen.

7
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/kUkmrslchkrllW-Anstalt.
Die preußische National -Versicherungs Gesellschaft in Stettin übernimmt zu

möglichst billig gestellten, festen Prämien ohne Nachzahlungsverbindlichkeit Versicherungen aus fast
alle verbrennbaren Gegenstände, und leistet vollen Eifa; für alle Schäden, welche durch Brand oder
Dlizschlag hervvrgcrufen werden, sowie auch für diejenigen Verluste, welche bei einem Brande
durch Beschädigen beim Ausräumen oder durch Entwenden enistehen.

Ihr Grundkapital beträgt
Fünf Millionen 250,000 Gulden.

Ende des Jahrs 1860 betrugen die Gesammirescrven . 745,504 fl. — kr.
„ ,, ,, ,, „ ,, Jabreseinnahmen . . . . . 1,869,073 fl» —- kr.
„ », ,, ,, ,, lauf. Versicherungen . 784,715,004 fl. — kr.

für Schäden waren in diesem Jahre bezahlt worden . 648,994 fl. — kr.
Zum Abschluß von Versicherungen laden ein und zu jeder weiteren Auskunft sind mit Ver¬

gnügen bereit:
D>e Bezirksagenten:

F. Wagner,  Nevisions-Astistent in Neuenbürg.
G. Luppold , Kaufmann in Wildbad.
Gg. Adam  z . Adler in Loifenau.

Neuenbürg.
Mein oberes für eine Familie geeignetes

Logis habe zu vermiethcn.
Fr. Bub Wittwe.

Calmbach.
1 fetten Farren, 7 Cenlner schwer, 1 ditto

1'/.jährigen, zum Ritt tauglichen Simmenthaler
verkauft.

Friedrich Bott  zum Rößle.
Kapfenhardt.

Hanfsamen und Leinsamen zur Saat »er-
kaufen.

Gebrüder Mönch.
F e l d r e n n a ch.

70 bis 80 Maaö 2jährigen Kirsch engeist
verkauftu 1 fl. 45 kr. pr. Maas.

Karcher  zum Lamm.
Gräfenhausen.

Bei hiesiger Kirchenpfle>,e liegen 400 fl.
zu 4'/- °/„ gegen gesezliche Sicherheit zum Aus¬
lechen bereit.

Kirchenpfleger Schumacher.

Neuenbürg.
8000 fl. Pflegschaftögcld in größeren oder

kleineren Posten hat sogleich auszuleihen.
Fr. Seeg er.

Neuenbürg.
150 fl Pflegschaftsgeld können gegen ge¬

sezliche Sicherheit ausgeliehen werden bei
Ioh. Fr. Walter.

N e u s a z.
105 fl. liegen zum Ausleihen aus einer

Pflegschaft parat bei
Christof Fr. Kull,

Zimmermann.
Neuenbürg.

1600 fl. Pflegschaftsgeld können in einem
oder mehreren Posten alsbald auSgeliehen wer¬
den. Wo sagt die Redaktion.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt.  In der Zeit vom 1. bis
10. April haben sich wieder 200 Schiizen zum
deutschen Schüzenfest angemeldet. Diesesmal
ist der Süden Deutschlands besonders vertreten.

Kiefernspanner.  In einem Kiefern«
bestände, fünfzehn- bis zwanzigjährigen Stan¬
genholzes in dem Freerener Forst in Hannover»
sind bis zum 25. März 1,763,000 Puppen des
Kiefernspanners gesammelt. Für das Sammeln
von je 100 Stück Puppen wurden 2 Pfennige
verausgabt. l.N. H. Z.)

Würt rem Hera
Stuttgart . Seine Königliche

Majestät  haben dem Präsidenten des Vcr»
waliungsrathcS der Lebensversicherungö- und
Ersparnißdank in Stuttgart, Studienratysdirckor
v. Schmidlin, auf die Vorlegung deS siebenten
Rechenschaftsberichtes der Bank Höchst Ihre leb¬
hafte Befriedigung über die immer größere Aus¬
dehnung und den guten Fortgang dieses nüz-
lichen Unternehmens zu erkennen geben lassen.

Stuttgart.  Die hiesige LebenSversicher-
ungs- und Ersparnißdank findet sowohl bei dem
Publikum als bei den Negierungen immer stci-
gernkere Anerkennung; so z. B. haben in
neuester Zeit nun auch die Negierungen von
Hannover und Bern, welche in Bezug auf die
Zulassung ausländischer Versicherungsanstalten
sehr strenge sind, der hiesigen Bank, nachdem
sie sich durch angcstellte Prüfungen von ihrer So¬
lidität jüberzeugt haben, die Konzessionen ertbcilt.

Stuttgart,  den 21. April Für den
gleichzeitig mit dem hiesigen Pserdmarkte durch
den würitembergischen Weinbörsenvercinerstmals
zu hallenden Weinmarkt  sind bereits so zahl¬
reiche Anmeldungen cingegangrn, daß die für
Prüfungen der eingcsendetcn Muster gewählte

>Kommission Sachverständiger sich in neuester
>Zeit um mehrere Mitglieder verstärkte, um recht-
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zeitig mit ihrem Geschäfte fertig zu werden.
Die Weine zerfallen in ordinäre von 30—70 fl.,
per Eimer<bis jezt eiwa 760 E. angemeldet),
in Mitielwei, e von 70—100 fl. (etwa 1040E.)
in edle Weine von 100 - >30 fl letwa 750 E. >
und in Ausstichweine über 130 fl. per Eimer
im Preise (ungefähr 236 E. ); indessen gehen
noch fortwährend neue Anmeldungen ein —
In den nächsten Tagen wird die K. EentraO
stelle für die Landwirtyschaft  eine Anzahl
Sachverständiger versammeln, uni ihre Ansicht
über ven französischen Handelsvertrag
so weit derselbe sich auf Produkte der Land-
wir»hschafl bezieht, zu vernehmen. ( Zch.M.)

Jsny,  14 . April. Behufs einer Beschluß¬
fassung über die Verwendung des Zunft-
vermögens  fanden am7. dis 12. in Wangen
und Jöny Zunstversammlungen unter obcramt.
licher Leitung statt, wobei beschlossen wurde,
die Aktiva der Zünfte zur Fundaiion einer über
den ganzen Oberamlsdezirk sich erstreckenden
Handwerkcrbank  zu verwenden. ( schw. M. ) j

Miszellen.

Schwarzwald - Sagen.
Das Albthal.

O Thal mit deinen Auen,
Mit deinem frischen Grün,
Im Geist will ich dich schauen.
Zu dir zieht es mich hinl
Schon in der Kindheit Tagen,
In meiner Jugendzeit,
Da haben mich ric Sagen
Von dir gar oft erfreut.
Schön glänzt im Wasserspiegel
Der Alb das Himmelsblau,
Und dort bei einem Hügel
Steh'n Felsen', altersgrau.
Und aut des Thales Seiten
Ticsdunkle Wälder steh'n,
Wo wir die rothen Heiden,
Und Stechpalmbüsche sch'n.
Am Waldessaum« ziehen
Sich Brommbeersträuche hin,
Und Holderbüsche blühen
Im schönen Moosesgrün.

*3 Unter obigem Titel werden wir unseren Lesern
eine Sammlung Gedichte von Zeit zu Zeit in diesen
Blättern mitthcilen. Sie dürften geeignet scpn, eine
oder andere der die bekannten Punkte unserer Gegend
berührenden Sagen der völligen Vergessenheit zu ent¬
ziehen und dadurch Manchem eine angenehme Erinne¬
rung bereiten. Auch um des Verfassers willen, der
als Sohn eines früheren Beamten in Herrenalb, dort
einen Theil seiner Jugend verlebte, dürften sie seinen
Bekannten willkommen sepn.

Die Red.

Des Dorfes* Häuser schimmern
Vom Thalesgrunde her.
Nur in des Klosters Trümmern*
Ist jezt kein Leben nnhr.
Das Pfarrhaus an der Mauer
Des Klostcrgartens dort,
War uns in Freud' und Trauer
Stets ein getreuer Port-
Und auch das Eurgebäude*
Schaut in das Thal herab,
Deß steinern Bild zur Seite*
Ich oft bewundert habl
Dort auf der Thaleshöhe,
Der „Maicnberg" genannt,
Das Zörsterhaus ich sehe.
Wo Freunde ich gekannt.
Und vor dem Dorfe treibet
, as Flüßchen eine Mühl',
Die mir Erinnrung bleibet
An manches Kinderspiel.
Doch haben böse Geister
Die Mühle nicht erbaut, *
O nein, ein bied'rer Meister,
Vor dem uns nie gegraut.
Am steilen Thalesraine
Manch' Ziege grasend geht,
Jnoeß ihr Hirt, der kleine.
Spielt auf der Weidenstöt' .
Auf seinem Felde Pflüget
Der ficrß'ge Ackersmann,
Das in dem Thalc lieget
Am nahen Bergcshang;
Wo Waldeskirschenbäume
Mit süßer, schwarzer Frucht
Ich an den Thalessäumen
So gerne ausgesucht.
Ja , oft bin ich geschweifct
Durch Berg und Thal und Wald,
In deni der Fuchs noch streifet,
Das Jagdhorn laut erschallt.
O Thal mit deinen Auen,
Mit deinem frischen Grän,
Ich werd' dich wieder schauen.
Zu dir zieht es mich hin!

Herrmann Fröhlich-
Der sogenannte«Falkenstci»," eine Felsparthie
auf der linken Seite des Thales, ŵelche über
lOO Fuß hoch steil in dasselbe-erabfällt.
Herrenalb.
Die Ruinen der ehemaligen Klosterkirche, das
„Paradies" genannt.
Früher die Schaffnereides Klosters; dann Sizeines
Kamcralamts, fezt eine Kaltwafferheilananstalt.

An der rechten Sette obigen Gebäudes, im ersten
Stock, war bis vor wenigen Jahren ein in Stein
gehauenes Bild, Christus am Kreuze darstellend,
angebracht; es soll nach Baden gekommen seyn.
Anspielung auf einen in der Nähe befindlichen
Berg, die »Teufelsmühle" genannt, von welchem
die Sage geht, daß einst Satan eine Mühle auf
ihm erbaut habe.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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